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Kiesproblematik der Isar bei Krün und Wallgau 

 
Wie der Berichterstattung im Garmisch-Partenkirchner Tagblatt vom 17.09.2019 zu 
entnehmen ist, äußerte sich nun auch Bürgermeister Schwarzenberger aus Krün zu 
Wort.  
 
Der Fraktionsvorsitzende Streibl kann den Eingang von Schwarzenbergers 
Unterlagen bestätigen. In seinem mehrseitigen Schreiben geht der Kommunalchef 
auf die Kiesproblematik ein. Mit seinen Unterlagen wird man sich demnächst 
ausführlich befassen. Streibl ruft unterdessen zum Dialog aller betroffenen 
Kommunen auf. Nicht nur Krün und Wallgau haben mit Problemen zu kämpfen. Rund 
sechs Bürgermeister und zwei Landräte, sowie Fischereivereine sind hier im näheren 
Umkreis betroffen, welche sich mit Kiesproblemen, Hochwasserschutz, Restwasser, 
Trockenfall, Walchenseekraftwerk usw. befassen müssen.  
 
Der Trockenfall der Isar, sowie das damit verbundene Fischsterben muss verhindert 
werden, dies gibt auch eine EU-Richtlinie vor. Auch in der Natura 2000 ist die 
Durchgängigkeit niedergeschrieben. Durch eine Kiesentnahme mit Baggern, als auch 
bei einer Stauwehrspülung, um dadurch den abgelagerten Kies im Wehrbereich 
wegzuspülen, reißt das Flussbett auf, so dass die Isar im weiteren Verlauf 
trockenfällt. Die Isar versickert. Tausende Fische sterben qualvoll. 
 
Streibl erinnert Schwarzenberger an den Zeitungsbericht des Garmisch-
Partenkirchner Tagblatts vom 11.10.2013, in welchem sich der Bürgermeister sehr 
wohl für einen Kiesfang oberhalb des Krüner Stauwehrs ausspricht. Warum es einen 
Sinneswandel bei Schwarzenberger gab, lässt Streibl unkommentiert. Damals hielt 
das Wasserwirtschaftsamt die Option ebenfalls für möglich.  
 
Sicher ist, wie es Streibl schon in seiner ersten Pressemitteilung mitteilte, dass es zu 
geeigneter Zeit einen „runden Tisch“ aller Betroffenen geben wird, um dabei die 
Sichtweisen und Probleme von allen Seiten zu hören.  
 
Ein Dialog aller Beteiligten ist Streibl wichtig, aber vor allem die Natur darf hier nicht 
außer Acht gelassen werden. 
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